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Formale und inhaltliche Anforderungen an den Praktikumsbericht

1. Formale und gestalterische Anforderungen und Tipps
· der Praktikumsbericht soll ein Titelblatt, den Arbeitsnachweis, die Reflexion und ggf. einen Anhang beinhalten.
· Die Gestaltung des Titelblatts ist frei.
· der Textteil des Berichts soll ca. drei DIN-A4 Seiten umfassen (Deckblatt, Arbeitsnachweis und Anhang nicht inbegriffen).
· der Praktikumsbericht ist mit einem Textverarbeitungsprogramm anzufertigen und einheitlich zu gestalten.
· Fließtextformatierung: Arial 11 (oder entsprechend) mit 1,5-zeiligem Abstand; linker Rand 3cm, rechter Rand 5cm, keine Zentrierung von Überschriften oder Texten.
· der Text wird in sinnvolle Abschnitte gegliedert.
· auf den Seiten selbst sind die Seitenzahlen anzugeben (keine Seitenzahl auf dem Deckblatt).
· Bilder müssen mit Bildunterschriften versehen werden.
· fremdes Gedankengut (=Zitate – auch sinngemäß) sind als solche zu kennzeichnen.
· nicht gekennzeichnete Kopien von Texten werden als Täuschungsversuch mit „ungenügend“ bewertet – die Texte sind selbst zu formulieren!
· unbedingt die Arbeit Korrektur lesen lassen, um Rechtschreibe- und Tippfehler zu vermeiden.

2. Inhaltliche Anforderungen und Tipps
Inhaltlich hat dein Bericht zwei Teile.
1. den Fachbericht, in dem du einen Aspekt aus deinem Praktikum beleuchtest. Ein solcher Untersuchungsschwerpunkt kann z.B. sein:
· einen Arbeitsvorgangs und deine Beobachtungen und Erfahrungen dazu detailliert darstellen 
· die Arbeitsorganisation in dem Unternehmen darzustellen und zu analysieren
· Programmgestaltung in sozialen Einrichtungen
· Art der Kommunikation mit Kunden darstellen und analysieren

2. die Reflexion, in der es um eine subjektive Auseinandersetzung mit deinen allgemeinen Erfahrungen im gesamten Praktikum geht. Reflexion heißt: sich Rechenschaft geben. D.h. in diesem Bereich erfolgt eine Bewertung der Erfahrungen und Informationen: Diese Reflexionen beziehen sich auf die Anforderungen des Berufsbildes und auf die persönlichen Fähigkeiten innerhalb des Berufsbildes. Hier vergleichst du deine Erwartungen an das Praktikum mit dem, was du tatsächlich erlebt und beobachtet hast. Du solltest dich dabei mit folgenden Aspekten auseinandersetzen:

· die Rahmenbedingungen (Arbeitszeiten, Pausenregelung, Wegezeit etc.)
· das Aufgabenspektrum des Berufs (Was war spannend? Was war ermüdend? ….)
· soziale Strukturen am Arbeitsplatz (Einzel- oder Teamarbeit? Art der Kommunikation? …)
· die eigenen Fähigkeiten innerhalb des Praktikums (Konnte ich das? Warum ja? Warum nicht? …)

3. Abgabetermin
Der Bericht ist in der ersten PGW-Stunde nach dem Betriebspraktikum abzugeben. Im Krankheitsfall kontaktierst du deinen Fachlehrer vor dem Abgabetermin. Später eingehende Arbeiten werden nicht mehr akzeptiert und mit „ungenügend“ bewertet.
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